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(5rsckl̂ M wöchentlich dreimal
Tie-nstag . Tonncrstliei und ^ amsrerk.

Preis vierteljährlich in Turlach i Mk I P ,
Im Reick-̂ tbicr l M ? 50 Ps .

Doumrsillg dt« 1 . August
lnririietttiin ^ edtthr Per gewolinliche vier »
qespalt .nc ^ cile vdrr deren R .̂um 9 Pf

Jnieroic erlüttrl man Tac ŝ « lvor lrs
ivätesnn -'; l<» Uhr Bormittaas .

Dor 25 Jahren .
sDepeschen vom Kriegsschauplatz .^

Unter den Erinnerungen an die großen Siege ,
die vor 25 Jahren die deutschen Heere auf
Frankreichs Boden erkämpft haben , verdienen
ein besonderes Interesse die amtlichen Depeschen
vom Kriegsschauplatz , die eine fortlaufende
kurze Geschichte der Erfolge der deutschen
Waffen darstellen . Gewiß wird vielen Lesern
ein Dienst damit erwiesen , wenn wir die in¬
teressantesten dieser denkwürdigen Urkunden , die
mit ihren knappen , bescheidenen Sätzen eine so
beredte Sprache führen , jeweils an dem be¬
treffenden Erinnerungstage hier wieder zum
Abbruch bringen :

An Mein Volk !
Indem Ich heute zur Armee gehe, um mit

ihr für Deutschlands Ehre und für Erhaltung
unserer höchsten Güter zu kämpfen , will Ich ,
im Hinblicke auf die einmütige Erhebung
Meines Volkes , eine Amnestie für politische
Verbrechen und Vergehen ertheilen . Ich habe
das Staatsministerium beauftragt , Mir einen
Erlaß in diesem Sinne zu unterbreiten .

Mein Volk weiß mit Mir , daß Fricdens -
bruch und Feindschaft wahrhaftig nicht auf
unserer Seite war .

Aber herausgesordcrt , sind wir entschlossen,
gleich unfern Vätern und in fester Zuversicht
auf Gott den Kampf zu bestehen, zur Errettung
des Vaterlandes .

Berlin den 31 . Juli 1870 .
gez . Wilhelm .

An die Armee !
Ganz Deutschland steht einmüthig in den

Waffen gegen einen Nachbarstaat , der uns
überraschend und ohne Grund den Krieg er¬
klärt hat . Es gilt die Verteidigung des be¬
drohten Vaterlandes , unserer Ehre , des eigenen
Herdes . Ich übernehme heute das Kommando
über die gesammten Armeen und ziehe getrost
in einen Kampf , den unsere Väter in gleicher
Lage einst ruhmvoll bestanden . Mit Mir blickt
das ganze Vaterland vertrauensvoll auf Euch.
Gott der Herr wird mit unserer gerechten
Sache sein .

Mainz den 2 . August 1870 .
Wilhel m.

Trier , 30 . Juli , Mittags 12 Uhr . Der
Feind hält sich ruhig .

Saarbrücken , 30 . Juli , Nachmittags
5 Uhr . Unsere Infanterie hat im Falle über¬
legenen Angriffs Befehl , sich aus Saarbrücken
zurückzuziehen ; die Kavallerie soll Fühlung am

^ Feinde behalten . Oestlich von Thionville kon -
^ zentrirt sich der Feind . Derselbe hat Gers -

weiler verlassen , nachdem er aus dem Walde
j von St . Arnual vertrieben worden ist.
j Saarlouis , 31 . Juli , Vormittags 9 Uhr .
r Hinter Forbach standen gestern vom Feinde
s 4 Infanterieregimente :.' , 1 Jägerbataillon ,
i 3 Reiterregimenter und 1 Batterie .

Hagesneuigkeiien .
Baden .

Karlsruhe , 30 . Juli . sKarlsr . Ztg .^
j Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
' die Großherzogin empfingen am Sonntag in
! St . Blasien zahlreiche Personen , um Sich von
^ denselben zu verabschieden . Abends nahmen
§ Höchstdieselben ein von den Vereinen dar -
; gebrachtes Ständchen mit Musikvorträgen ent¬

gegen . Am Montag Früh um 5 Uhr verließen
Ihre Königlichen Hoheiten St . Blasien nach
dreiwöchentlichem sehr befriedigendem Aufenthalt .
Höchstdieselben fuhren über Muttcrslehen , Lindau ,
Wehrhalden,Herrischwand,Hcrrischrird,Hottingen
nach Murg und wurden überall von den Orts¬
vorständen , Vereinen und der zahlreich er¬
schienenen Bevölkerung auf ' s Wärmste begrüßt .
In Murg besichtigten Ihre Königlichen Hoheiten
die Baumwoll - und Gummibandweberei von
Hüssy und Künzli , sowie die neuen Arbeiter¬
wohnhäuser dieser Firma und das Spital . Die
Weiterfahrt erfolgte sodann über Obersäckingcn
nach Säckingen , woselbst die Höchsten Herr¬
schaften um 4 Uhr Nachmittags ankamen . Auch
hier fand Empfang durch die Behörden und
zahlreiche Vereine statt . Ihre Königlichen
Hoheiten besuchten hierauf die evangelische
Kirche und die St . Fridolins - Kirche und nahmen
sodann bei Kommerzienrath Bally Höchstihr
Absteigequartier . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog besichtigte hierauf alsbald die
Seidenweberei von F . U . Bally Söhne , die
Baumwoll - Foulardweberei von Berberich L Cie .

KeirMeton . 11 )

Am Waldsirmpf .
Roman von C. von Linden .

( Fortsetzung .)
„ Summiren Sie hierzu die versöhnliche

Stimmung des Consuls , welche aus diesem Briefe
hervorleuchret , meine Herren Geschworenen !"
fuhr der Vertheidiger nun mit erhobener Stimme
fort , „und Sie haben den Wahrheitsbeweis für
die Erzählung der Frau Heimdal wie einen
logisch geschlossenen Ring vor sich . Damit fälltaber auch die Anklage einer Beraubung fort ,welche in dem Verschwinden der Brieftasche ,deren Inhalt durch nichts erwiesen werden kann ,
gegen meinen Clienten erhoben worden ist. Ich
möchte mit diesem ebenso wichtigen als dunklen
Punkte den Brief , den der Ermordete an den
Herrn Notar Gebring geschrieben und der leider
monatelang unbeachtet in einem verborgenenWinkel gelegen hat , in Verbindung bringenund zwar durch den in klaren Worten ausge¬drückten Entschluß , sein Testament durch eine
Klausel zu Gunsten feines Enkels Georg Heimdal
zu ergänzen . Dieser Brief besagt ferner , daß der
Consul den Entwurf dazu bereits fertig gehabt

und ihn am nächsten Tage dem Notar selber
habe bringen wollen . Da dieses wichtige Schrift¬
stück nicht aufzufinden ist , so müssen wir an¬
nehmen , daß es sich in der verschwundenen Brief¬
tasche befunden hat , ein solcher Entwurf aber
nur für bestimmte Personen einen Werth bean¬
spruchen konnte . " Der Vertheidiger schwieg einige
Augenblicke , während ein Gemurmel durch den
Saal lief und Richter wie Geschworene sich
bestürzt anblickten . Er ging nun auf die Anklage
selber ein und gebrauchte fast dieselben Waffen ,
welche der Sekretär Hartmeier seiner Zeit zur
Entlastung gegen den Rendanten geführt hatte ,
was den

'
niedergedrückten Zeugen mit stiller

Genugthuung erfüllte . Der Vertheidiger wußte
cs nur zu gut , daß er sich jetzt auf feindlichem
Terrain befand und jedes Wort genau bemessen
mußte , um sich keine Blöße zu geben.

Seine besten Truppen , die er zuerst in 's
Feuer führte , waren die glänzenden Leumunds -
Zeugnisse , die dem Angeklagten nicht bloß aus
gesellschaftlichen und geschäftlichen Kreisen zur
Seite standen , sondern auch , was schlagend für
seinen Charakter und für sein Herz sprach , in
der aufrichtigen Liebe und Verehrung seiner
Arbeiter ihren glänzendsten Ausdruck fanden .
Daran knüpfte er seine Wahrheitsliebe , welche
sich in dem offenen und freimütigen Bekenntniß

und I . Berberich Söhne , die Seidenbandweberei
von Kern K Sohn k. Cie . und die Seidenstoff -
Weberei von Edwin Näf und nahm sodann die
Vorstellung der Beamten im Amtsgerichtsgebäude
entgegen . Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin besuchte indessen das neue städtische
Spital , die Speiscanstalt der Bally ' schen Fabrik ,
das Waisenhaus , die Kleinkinderschule und das
Pfründnerhaus . Abends vereinigten Sich die
Großherzoglichen Herrschaften zum Diner in
der Familie des Kommerzieuraths Bally und
verließen Säckingen gegen 10 Uhr . Die Reise
wurde noch bis Schaffhauseu fortgesetzt , wo¬
selbst Ihre Königlichen Hoheiten die Nacht ver¬
weilten . Die Ankunft auf Schloß Mainau er¬
folgte heute Früh um 7 ^ Uhr .

Karlsruhe , 30 . Juli . Der Minister des
Großherzoglichen Hauses und der Auswärtigen
Angelegenheiten v . Brauer hat einen mehr -
wöchentlichen Urlaub angetreteu .

* Dur lach , 30 . Juli . Die Restauration
„ Thomas Hof " sammt zugehörigem Gelände
re . ist durch Kauf für 23,800 au Herrn
Landwirth Pius Scheib von Stupfcrich
übergcgangen .

s . Durlach , 31 . Juli . Erfreulicher Weise
und wie nicht anders zu erwarten war , findet
das Projekt zum Hengst - Denkmal allerorts
die freundlichste Aufnahme und Unterstützung
und mehren sich täglich die namhaften Zeichnungen ,
so daß das schöne Projekt jetzt schon als ge¬
sichert betraane

*

* werden kann . Auch in hiesiger
Stadt bezw . unter Vrv l.

'
Einwohnerschaft

ist man bemüht , das Vorhaben unsres Fe '., --':-
wehr - Korps nach Kräften zu unterstützen und
zweifeln wir nicht daran , daß die noch Säumigen
nicht mehr allzulange auf sich warten lassen .
Mögen deshalb diese Zeilen dazu beitragen ,
daß letztere sich alsbald auch mit einem Scherflein
dem Werke dieser Ehrung anschließcn .

Ettlingen , 29 . Juli . Bürgermeister Haas
erläßt eine Erklärung , daß er verhindert sei ,
eine Kandidatur für den Landtag anzunehmcn .
Nach der „Bad . Ldsztg .

" soll die Kandidatur
nunmehr Herrn Fabrikanten Buhl jung ein¬
getragen werden .

Heidelberg , 28 . Juli . Das Unwetter
am Freitag hat nicht nur mancherlei Schaden
an Dächern u . s. w . verursacht , sondern auch
seiner hilflosen Lage und seines nächtlichen
Umherirrens im Walde , ja , ganz besonders
auch in der Mittheilung , daß er mit seinem
Schwiegervater habe reden wollen und jenen
Sumpf deshalb aufgesucht habe , dokumentire .

„ Meine Herren Geschworenen .
" so schloß

der Vertheidiger seine inhaltsreiche Rede , „können
Sie es nur für denkbar halten , daß ein solcher
Mann urplötzlich zum brutalen Räuber und
Mörder werden könnte ? — Daß er sein Opfer
alsdann noch mit schlauer Berechnung in ein
Dickicht zu schleppen vermochte, ohne die Spuren
solcher blutigen Thateu an sich zu tragen , oder
einen anderen verborgenen Fluchtweg zu wählen ?
— Muß mein Client durchaus der Mörder sein,weil man ihn im Walde angetroffen und sein
verstörtes Wesen auffällig gefunden hat ? —
Kann nicht ein Anderer von der Erhebung jener
großen Summe durch den Consul eine Kenntnis ;
erhalten und den Raub der Brieftasche , welcher
schließlich zum Morde geführt , geplant haben ?
Meine Herren Geschworenen hüten Sie sich vor
einem Justizmord , welcher unzweifelhaft durchdie Verurteilung des Angeklagten begangenwürde . Ich bin von seiner Unschuld überzeugtund bitte deshalb um vollständige Freisprechung !"

Verschiedene Beifallsrufe ertönten im Publikum ,welche der Präsident scharf rügte und mit



ein Menschenleben gekostet , indem ein Arbeiter
des Cementwerks von einer durch den Sturm
umgerissenen Mauer erschlagen wurde .

Eberb ach , 28 . Juli . In der heute hier
stattgefundenen nationalliberaleu Versammlung
wurde Herr Oekouomierath Schmitz von
Tauberbischofsheim als natioualliberaler Land¬
tags - Kandidat für den Wahlbezirk Eberbach -
Buchen mit großer Mehrheit ausgestellt .

End in gen am Kaiserstuhl , 29 . Juli . An
dem Rebhang des Bäckers Hugo Melder
hier befinden sich schon ganz reife Trauben .
Es ist dies gewiß eine Seltenheit . Die Reb -
bauern des gesegneten Kaiserstuhls mögen daraus
die Hoffnung schöpfen , daß das Jahr 1895
einen besonders guten Wein verspricht .

Deutsches Reich ,
* Der Kaiser , welcher am Samstag Nach¬

mittag von seiner Ostsee - Reise in Saßnitz auf
Rügen eingetroffen war , verweilte daselbst im
Kreiie der jüngeren kaiserlichen Kinder bis zum
folgenden Tag . Sonntag Vormittag IIP Uhr
reiste der hohe Herr an Bord der „Hohen -
zollern "

, welcher der Kreuzer „ Gefion " folgte ,
nach Kiel weiter , wo die Ankunft Abends
M Uhr erfolgte . Nach ca . dreistündigem Auf¬
enthalte trat der Kaiser die Rückfahrt nach
Station Wildpark bei Potsdam an , wo er am
Montag früh in der ychten Stunde eintraf ;
dann begab er sich zu Wagen nach dem Neuen
Palais .

* Der Kronprinz und Prinz Eitel
Fritz besuchten am Sonntag unter Führung
des Fürsten von Hohenzolleru die Stammburg
Hohenzollern .

* Die Prinzessin Friedrich von An¬
halt , geborene Prinzessin Marie von Hessen-
Kassel , ist am Sonntag auf Schloß Hohenburg
gestorben . Die Verewigte hat das hohe Alter
von 81 Jahren erreicht .

* Die versuchsweise Zutheilung
la ndwirthschaftlicher Sachverständiger
an die kaiserlichen Botschaft, ? !', im Aus¬
lande wird in die ' em Iah - Mm ersten Male
erfolgen. Es gehen als solche Experten im

oes' August , resp . September ab : Haupt¬
mann a . D . Cleinow nach Petersburg , Land -
wirth Scheidemann nach Wien , der frühere
Generalkonsul Gerlich nach London , derwürttem -
bergische Forstreferendar Freiherr v . Hermann
nach Washington und der Prioatdocent Karger
nach Buenos - Ayres . Von den Erfahrungen ,
welche die genannten Herren in ihren neuen
Stellungen sammeln werden , dürfte es avhängen ,
ob die gedachte Einrichtung dauernd beibehalten
werden wird oder nicht.

— Generalfeldmarschall Graf Blumen¬
thal volle ndete am 30 . Juli se in 85 . Lebensjahr .

Räumung des Saales bedrohte . Nachdem der
Staatsanwalt und der Vertheidiger noch einige
scharfe Bemerkungen mit einander gewechselt,
wurde die Verhandlung geschlossen und nach der
üblichen Rechtslehrung für die Geschworenen
Seitens des Präsidenten die Schnldfrage
sormulirt .

1) Ist der Angeklagte des vorsätzlichen Ver¬
wandtenmordes schuldig ?

3) Hat Angeklagter in der Hitze des Affccts
einen Todtschlag begangen ?

3) Steht das Verschwinden der Brieftasche
damit in Verbindung ?

4 ) Sind dem Angeklagten mildernde Um¬
stände zu bewilligen ?

Die Geschworenen beriethen ungewöhnlich
lange , der Abend rückte vor , auf der Zeugenbank
saß der Sekretär Hartmeier neben der unglücklichen
Frau Heimdal , die mit starren trockenen Augen
nach der furchtbaren Bank hinüberschaute , welche
jetzt leer war , ach, so lange nur , bis jene Männer
zurückkehrten, die das Schicksal des Gatten , das
Glück oder Verderben einer Familie in der
Hand hatten .

„ Sie können ihn nicht verurtheilen, " murmelte
der Sekretär , der heute wie ein gebrochener
Greis erschien, „ oder es gibt keine Gerechtigkeit
auf Erden ."

Der arme Mann hielt sich für den Ver¬
derber der Familie und litt Höllenqualen bei
dem folternden Gedanken . Aber auch die Ge -

Berlin , 30 . Juli . Das „ Kleine Journal "
läßt sich aus Karlsbad telcgraphiren : Fürst
Ferdinand gedenke bereits in wenigen Tagen
Karlsbad zu verlassen und sich über Wien nach
Sofia zu begeben . Der Fürst denke nicht daran ,
adzudanken , sehe vielmehr der Entwickelung der
Dinge in Bulgarien mit aller Zuversicht entgegen .

Berlin , 30 . Juli . Der italienische Hunger¬
künstler Giovanni Succi hat in der Ausstellung
„ Italien " am Sonntag Abend 9 Uhr ein
30tägiges Fasten begonnen . Sein Körpergewicht
wurde Zu 71,5 Kilo festgcstellt .

* In München streiken die — Groß¬
vieh Händler ! Dieselben glauben sich durch
die Sperre , welche vom Münchener Magistrat
aus sanitären Gründen über den dortigen
Schlacht - und Viehhof verhängt ist , in ihren
Interessen geschädigt und beschicken deshalb
einstweilen den Viehhof nicht . Infolgedessen ist
daselbst der Preis für Schlachtvieh bedeutend
in die Höhe geschnellt , so daß der bayerischen
Hauptstadt eine Fleischtheuerung droht , falls
nicht bald eine Verständigung zwischen den zu¬
ständigen Behörden und den zürnenden Groß -
viehhändlern erfolgt .

Aus Franken , 29 . Juli . Folgender an 's
Wunderbare grenzende Vorfall erregt zur Zeit
viel Aufsehen . In Stadtstcinach lebt ein pen -
sionirter Chevanxleger Namens Petzold , der
vor Jahresfrist in Nürnberg einen Hufschlag
erhielt , dessen Folge der völlige Verlust der
Sprache war . Am 25 . d . M . nun ritt er mit
einem Metzgerpfcrde nach Knlmbach . Das Thier
scheute und überschlug sich . Petzold gerieth da¬
bei in furchtbare Aufregung und erlangte hie¬
durch die Sprache wieder . Der ganze Ort
Stadtsteinach staunte , als Petzold bei der Heim¬
kehr die Angehörigen und Freunde laut begrüßte .

Stuttgart , 27 . Juli . Zum ersten Male
unter der Regierung des jetzigen Königs und
überhaupt zum ersten Male seit fünfzig Jahren
ist hier heute eine Hinrichtung vollzogen
worden . Sie betraf den Dienstknecht Mauth ,
der einen Mitknecht ermordet und beraubt und
außerdem eins Brandstiftung begangen hatte .

Ludwig sh äsen , 29 . Juli - Ein schreck¬
liches Verbrechen ist hier verübt worden .
Seit gestern Nachmittag war das 8jährige
Töchterchen des Leichenwärters Eich abgängig ,
und auch die angestellten Nachforschungen der
gcängstigten Eltern blieben erfolglos . Heute
Morgen fanden Arbeiter in der Nähe der
Spritfabrik in einem Haferfelde das Mädchen
todt liegen . Die Umstände lassen zweifellos auf
einen Lustmord schließen . Aon dem Thäter
fehlt jede Spur .

Straßburg , 30 . Juli . Der Gemeinderath
und frühere Reichstagskandidat Eugen Jstanz ,

Führer der Markircher Sozialdemokraten , hat
sich erhängt . Uebcr sein Vermögen ist^ K? Konkurs
eröffnet worden .

'
- ' '

Arairkrcich .
St . Brieux , 27 . Juli . Ueber die Ent¬

gleisung des Pilgerzuges wird noch be¬
kannt , daß die Lokomotivführer einer Ver¬
spätung des Zuges halber die Fahrgeschwindig¬
keit steigerten . Daher wurde die Lokomotive
3 Kilometer von dem Bahnhofe Maintel an
einer scharfen Biegung aus dem Mleise ge¬
worfen und die 3 ersten Wagen wurden durch
Auffahren auf den Tender zerschmettert .

Belgien .* In Brüssel fand am Sonntag die an¬
gekündigte große Demonstration von

'
liberaler

Seite gegen das geplante neue Schulgesetz statt ,
welches die Schule in Belgien künftig ganz dem
Klerikalismus ausliefern will . Der vomBonlevard
d 'Anvers ausgehende Aufzug der Manifestanten
dauerte 2 '

z Stunden und verlief ohne jeden
Zwischenfall . Auf der Plaee des Martyrs legte
eine Abtheilung einen Kranz am Denkmal für
die gefallenen belgischen Freiheitskämpfer von
1830 nieder , eine andere Deputation legte auf
der Place du Petit Sablon eine Palme für
die Märtyrer der Gewissensfreiheit aus dem
16 . Jahrhundert nieder . Auf der Grande Place
wurden vom Senator Janson und vom Ab¬
geordneten Anscele Reden gegen das projektirte
Schulgesetz gehalten , worauf sich der Zug
ruhig auflöste .

England .
London , 30 . Juli . Noch drei Wahlen

sind nicht erledigt ; zwei in Irland und eine
in Schottland . Die Parteien vertheilen sich
nun in folgender Weise : 340 konservative ,
80 Unionisten , 174 Liberale , 12 Parnelliten ,
69 Antiparnelliteu und 2 Arbeiterkandidaten .
Die Regierung verfügt demnach über eine glatte
Mehrheit von 153 Stimmen .

Italic » .
— Eine große Friedenskundgebung

ist in der italienischen Abgeordnetenkammer erfolgt .
Der Abgeordnete Pandolst beantragte eine Tages¬
ordnung , welche das Vertrauen ausdrücktc , daß
die auswärtige Politik der Regierung der
Triumph der internationalen Gerechtigkeit und
der Vereinigung der civilisirten Völker sei .
Ministerpräsident Crispi erklärte , daß diese
Tagesordnung die Wiederholung derjenigen von
1890 sei , er könne demnach auch nur seine Er¬
klärung von 1890 wiederholen : „Wir sind für
den Frieden , welcher vornehmlich durch den
Dreibund geschützt wird . Wenn der Dreibund
nicht bestanden hätte , wäre der Krieg unver¬
meidlich gewesen . "

Ferrara , 31 . Juli . Gestern Mittag wurden
schworenen hatten einen schweren stampf bei
ihrer Berathung gehabt , weil sie sich nicht batten
einigen können . Nur mit einer Stimme Mehr¬
heit war der Wahrspruch zu Stande gekommen,
wonach die Fragen 1 und 3 vereint , 2 und
4 aber bejaht wurden .

Als derselbe dem wieder hereingeführtcn An¬
geklagten verkündet wurde , wandte dieser , der
hochaufgerichtct dastand , seinen umflorten Blick
der Gattin zu , deren Augen mit dem Ausdruck
zärtlichster Liebe und unbeschränkten Vertrauens
auf ihn geheftet waren . Dieser Blick gab dem
Verurtheilten Trost und Fassung , weil er die
Gewißheit daraus schöpfte , daß ihre Liebe und
Treue auch hinter Kerkermauern , durch Schmach
und Schande ihn begleiten würden .

Nur mit Mühe hielt das Publikum die Aus¬
brüche der Enttäuschung und Empörung über
den Wahrspruch zurück , weil man doch jetzt
auch noch das richterliche Strafmaß , welches
nicht lang ? auf sich warten ließ , vernehmen
wollte . Es lautete unter Zuerkennnng mildernder
Umstände auf 10 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre
Ehrenverlust .

Der Ve . . . ctheilte schwankte sichtlich , sein
Vertheidiger trat zu ihm , drückte ihm die yand
und sprach leise :

° md auf ihn ein , man er¬
kannte deutlich , da - - .mch er diesen Ausgang
nicht erwartet hatte . Richter und Geschworene
erhoben sich , der Präsident gab den Befehl
zur Abführung des Gefangenen . Es entstand
eine Bewegung im Saal , weil die Zuhörer -

Räume sich zu entleren begannen . Dann trat
plötzlich wieder Todtcnstille ein.

Die Gattin des Verurtheilten hatte sich er¬
hoben , ihr Gesicht war zum Erschrecken bleich,
doch ihre Haltung stolz und gefaßt , als sie
raschen, leichten Schritts nach der Verbrecherbank ,
wo der Gatte soeben abgeführt werden sollte ,
eilte und , seine Hände an ihre Brust drückend,
mit klarer , fester Stimme seine Unschuld betheuerte .

„ Ich , die Tochter des Ermordeten, " setzte
sie feierlich hinzu , „hoffe zu Gott , daß ver¬
wirkliche Thäter über kurz oder lang entdeckt
und man in diesem Saale mit Beschämung
eingestehen wird , einen Unschuldigen heute ver -
urtheilt zu haben . "

Sie umarmte und küßte den Galten , dessen
Muth sie durch diese unerwartete Scene wunder¬
bar gefestigt hatte , und verließ dann mit der¬
gleichen Ruhe und Fassung am Arm des Ver -
theidigers den Saal .

Wie ein Blitzstrahl hatte dieser überraschende
Auftritt auf die Anwesenden gewirkt und eine
Art Lähmung hervorgebracht , welche selbst die
Richter erst draußen im Freien , als der Saal
geräumt war , abzuschütteln vermochten . Daß
Frau Heimdal bei der nachfolgenden Erörterung
nicht besonders gut weg kam , war erklärlich ,
weshalb man sie nur erst recht eine Komödiantin
nannte und ihr ganzes Gebühren sammt der
romantischen Erzählung für Spiegelfechterei
erklärte . (Fortsetzung folgt .)

-

P
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in Comacchio zwei leichte Erdstöße verspürt ,
weichere Einwohner in Schrecken versetzten.
Einige Muchsänge sind eingestürzt .

Bulgarien .
* Zwei immerhin bcmerkenswerthe kirchliche

Feierlichkeiten haben dieser Tage in Sofia
stattgefunden . Am Samstag wurde in der
dortigen Kathedrale eine Gedächtnißfeier für
die „ Opter " des Prozesses Beltschew abgehalten ,
woran Ich eine Kundgebung an den Gräbern
der Besoffenen anreihte . Das Ganze trug den
Charak . cr einer rnsscnfreundlichen Demonstration ,
bei der es verschiedene Redner nicht verschmähten ,
Stambuloff noch im Grabe zu verunglimpfen .
Am Sonntag aber fand in der Kathedrale ein
feierlicher Trauergottesdicnst für die kürzlich im
Kampf mit den türkischen Truppen gefallenen
bulgarischen Offiziere unter großer Betheiligung
der Bevölkerung statt . Nach dem Gottesdienste

! ordnete sich eine Prozession , welche mehrere'
Straßen durchzog . In der Kirche wie vor der¬
selben und während des Umzuges wurden ver¬
schiedene Reden gehalten , über deren Inhalt
der Sofiaer Telegraph jedoch noch keine Mit¬
theilungen macht . Da die gefallenen bulgarischen
Offiziere in den Reihen der mazedonischen In¬
surgenten gefochten haben , so bedeutet der für
sie abgehaltene Trauergottesdienst eigentlich
eine Sympathiekundgebung für die mazedonischen
Aufständischen .

Amerika .
— Aus Chicago wird der Nat . - Ztg . ge¬

schrieben , daß außer einer schon angekündigten
Fahrt deutsch- amerikanischer Veteranen auch
von dort aus zahlreiche Veteranen aus den
deutschen Kriegen zu den Erinnerungs¬
feiern in Deutschland eintreffcn werden .
Der Kriegerverein in Chicago hat die Sache

Tu die Hand genommen und den Dampfer des
^ Norddeutschen Lloyd Fulda für diese Veterauen -
§fahrt gechartert . Die Abreise von Chicago wird
Zun t5 . August stattfinden , von Ncw - Aork am

17 . August , vermuthliche Ankunft in Bremen
am 27 . August . Dann wird eine Huldigungs -
fahrt zum Fürsten Bismarck geplant . Der
feierliche Einzug in geschlossenen Kolonnen und
gleichartiger Ausrüstung in Berlin soll am
i . September durch das Brandenburger Thor
mit Musik stattfinden . Bis zum 6 . September
ist der Aufenthalt in Berlin auf dem Pro¬
gramm verzeichnet. Dann geht es , auf Ein¬
ladung der Leipziger Vereine , nach Leipzig , wo
eine große Feier stattfinden soll. Des Weiteren
ist eine Betheiligung an den Festen in den
Reichslandcn auf dem Programm . Die ameri¬
kanischen Zeitungen beschäftigen sich lebhaft
mit dieser Angelegenheit .

Nr . 90 Amlsverkündigungsbkatl für den HroG . Amtsbezirk Durtach . isss .

Amtliche HestiiimlmiichiliW ».
Die Bewirthfchaftiing der Gemeinde - und Körper -

sckwftSwaldungen betreffend .
Nr . 18,303 . Mit Bezug auf Z. 7 der Verordnung über die Be -

wirthschaftung der Gemeinde - und Körperschaftswaldungen vom 24 . April
1868 ( Regierungsblatt Nr . 31 ) werden diejenigen Gemcinderäthe des
Bezirks , welche mit Aufstellung der Holzbedarfsliste für das kommende
Jahr noch im Rückstände sind , an deren umgehende Vorlage in
doppelter Fertigung dringend erinnert .

Durlach den 29 . Juli 1895 .
Grsstherzsglichcs Bezirksamt :

_ Holtzman u ._
Die Rothinnfkrankheit unter den Schweinen in

KöniftSbach betreffend .
Nr . 18,327 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß in

Königsbach in verschiedenen Stallungen der Rothlauf der Schweine
ansgebrochen ist.

Durlach den 30 . Juli 1895 .
Grohhcrzoglichcs Bezirksamt :

_ Holtzmann ._

Bekanntmachung .
Das Ab - und Zuschreibcn der Grund - , Häuser - , Gewerb -

nnd Einkommensteuer für das nächstkünftige Steuerjahr 1896
wird am
Montag den August bis Samstag den iE . August ! 395 ,

Vormittags von 8 bis 12 Uhr , im Rathhaussaale dahier vorgenommenwerden .
Zn diesem Zwecke wird bekannt gemacht :
I . In Wezng auf die Kr und - und Kaul

'erfleuer :
Wer wegen Wechsels in der Person des Pflichtigen ab - und zu¬

geschrieben haben will oder aus einer andern Ursache die Berichtigungoder den Strich seines Grund - oder Häusersteuerkapitals verlangt , hat
selbst oder durch einen Bevollmächtigten zu erscheinen, und sofern es sichum das Zuschreiben an eine dritte Person handelt , diese letztere zum
gleichzeitigen Erscheinen zu veranlassen . Alle Veränderungen , welche im
Grundbuche eingetragen sind , werden übrigens von Amtswegen ab- und
zugeschriebcn.

II . In ZZezug auf die Kerverblkeuer :Der Gewerbsteuer unterliegt das Betriebskapital der im Groß¬
herzogthum betriebenen gewerblichen Unternehmungen ausschließlich derLand - und Forstwirthschast , vorausgesetzt , daß das steuerbare Betriebs¬
kapital mindestens den Betrag von 700 Mark erreicht .Die gewerbsteuerpflichtigen Personen , männliche und weibliche , In¬länder oder Ausländer , auch gewerbsteuerpflichtige Korporationen ,Vereine , Gesellschaften haben schriftliche oder mündliche Steuer¬
erklärungen abzugeben :

a . wenn sie eine der Gewerbsteuer unterliegende Unternehmung be¬
gonnen haben , aber noch nicht zur Gewerbsteuer angelegt sind ;b . wenn sich ihr Betriebskapital nach dem Stande der maßgebenden
Verhältnisse am 1 . April des Jahres über den bereits be¬
steuerten Betrag um mindestens 5 Prozent und mindestens um700 Mark erhöht hat .
III . Irr Wezug ; crirf die Kinkornrnenstener :Der Einkorn m e n ft euer unterliegt — vorbehaltlich der im Ge¬

setze vorgesehenen Ausnahmen und Beschränkungen — das gesammtem Geld , Geldeswerth oder in Selbstbenützung bestehende Ein -kommen , welches einer Person aus im Großherzogthum gelegenenGrundstücken und Gebäuden , ans auf solchen Liegenschaften ruhendenGrundrechten und Grundgefällen , aus im Großherzogthum betriebener
Forstwirthschast und den daselbst betriebenen Gewerben , ausoffentuchein oder pnvatem Dienstverhältnis ) , aus wissenschaftlichem oderkünstlerischem Beruf oder irgend anderer gewinnbringenden Beschäftigung ,sowie aus Kapitalvermögen , Renten und anderen derartigen Bezügen imLaufe eines Jahres zufließt , und zwar ohne Rücksicht darauf , obcs .von andern Steuern bereits getroffen wird oder nicht .

Steuerpflichtig sind :

1 . Landes - und sonstige Re ich sauge hörige , welche ihren
Wohnsitz (Aufenthalt ) im Großherzogthum haben , desgleichen
Reichsausländer , welche des Erwerbs wegen ihren Wohn¬
sitz im Großherzogthum haben : mit ihrem gesam inten steuer -

i baren Einkommen .
! 2 . Reichsausländer , welche nicht des Erwerbs wegen
! iyrcn Wohnsitz im Großherzogthum haben : mit ihrem aus
! reichs inländischen Bezugsquellen fließenden steuerbaren

Einkommen .
3 . Personen , welche nicht im Großherzogthum wohnen :

nur mit ihrem Einkommen aus im Großherzogthum gelegenen
Grundbesitz (einschließlich von Gebäuden und den daselbst be¬
triebenen Gewerben sowie mit ihren Gehalts - , Pensions - und
Wartegeldbezügen aus einer badischen Staatskasse .

4 . Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften
auf Aktien mit demjenigen Theil ihres steuerbaren Ein -

! kommens , welcher dem Umfang ihres Geschäftsbetriebs inner -
j halb des Großherzogthums entspricht .
! Personen , deren Einkommen (nach Abzug der zum Erwerb und
jzur Erhaltung desselben zu bestreitenden Auslagen , der aiff dem Ein -
i kommen ruhenden Lasten und der von ihnen etwa zu entrichtenden Schnld -
j zinsen) den Betrag von 500 Mark jährlich nicht erreicht , unterliegen der
Einkommensteuer nicht . Auch sind Gehalte , Pensionen und Wartegeldcr ,welche aus einer nichtbadiseben Staatskasse bezogen werden , fernerdie Dienstbezüge (einschließlich der Militärpensionen ) der Militärpcrsonenans der Klasse der Unteroffiziere und Gemeinen , die Dienstbezüge der
aktiven Gendarmen vom Oberwachtmeifter abwärts , sowie alle Sterbe¬
quartalbezüge steuerfrei .

Eine Einkommenstenercrklärung haben , sorern dies nicht schon seit
1 . April I . I . geschehen sein sollte , alle Personen cinzureichen , welche ami . April l . I . sich im Besitz eines steuerbaren Einkommens befanden,für welches die Steuerpflicht in diesiger Gemarkung begründet war . Die
Steuerpflicht ist in derjenigen Gemarkung ( Steuerdistrikt ) begründet , in
welcher der Pflichtige seine Hauptniederlassung hat oder , beim Mangeleines Wohnsitzes im Großherzogthum , den größten Theil seines steuer¬baren Einkommens bezieht. Jedoch sind diejenigen Steuerpflichtigen von
Abgabe einer Erklärung entbunden , welche in dem Steucrdistrikt , in
welchem am 1 . April l . I . ihre Steuerpflickit begründet war , bereits zurEinkommensteuer veranlagt und nach dem Stande ihrer Einkommensver -
hältnisse am genanten Tage mit keinem höhern Steucranschlag als dem
angcsetzteu , zu besteuern sind.

IV. Ina Mkkgerneinen :
Gewerb - oder Einkommensteuerpflichtige , welche zur Abgabe einer

Steuererklärung keine Verpflichtung haben , sind gleichwohl befugt , eine
solche abzugeben , wenn sie eine Steuerminderung ansprechen zu können
glauben oder ans irgend einem besonderen Grunde eine Berichtigungihrer Steueranlage bewirken wollen . Ebenso sind die Gesuche um gänz¬liche Entfernung aus dem Kataster , desgleichen um Berechnung von
Steuerabgängen und Steuerrückvergütungen unter entsprechender Be¬
gründung vorznbringen .

Druckformulare zu den Gewerb - wie zu den Einkommensteuer -
erklärungen nebst Anleitungen zu den letzteren werden von heute an bis
zum Ablauf der obigen Tagfahrt beim Schatzungsrath unentgeltlichverabreicht .

Wer die ihm obliegenden Steuererklärungen nicht rechtzeitig oderin wahrheitswidriger Weise erstattet , unterliegt der gesetzlichen Strafe .Durlacb den 2. Juli 1895 .
Der Usrsthende des Schatzimgsraths :

H . Steinmetz .

Aufgebot .
Nr . 8613 . Der Landwirth

Friedrich Müller in Langenalb
besitzt auf der Gemarkung Spiel¬
berg nachbeschriebene Liegenschaften ,
worüber aber ein grundbuchsmäßiger
Eintrag nicht besteht :

a . Lagerbuch Nr . 1529 — 8 Ar
29 Meter Acker im Sohl ,
neben Friedrich Bittmann ledig
und Karl Allion .

ll . Lagerbuch Nr . 2442 — 8 Ar
33 Meter Wien ' in Espig ,neben Christine Mößner ledig
und Friedericke Bittmann , ledig .

Es werden alle Diejenigen elchein den Grund - und Pfandoüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familienguts -
verdande beruhenden Rechte haben
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oder zu haben glauben , aufgefordert ,
in dem auf

Dienstag den 29 . Oktober 1895, ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine ihre
Rechte geltend zu machen , widrigen¬
falls solche für erloschen erklärt
werden .

Durlach , 22 . Juli 1895 .
Großh . Amtsgericht :

(gez .) Diez .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :

_ Frank ._
Hlöonrashof .

Versteigerung von Fahr
nissen u . Feldsrüchten .
Aus dem Nachlasse des Gast -

wirths Fr . Berger zum Thomas¬
hof werden der Theilung wegen

Montag de« 5 . August,
Vormittags 8 Uhr ,

im Gasthaus des Erblassers auf
dem Thomashof nachstehende Fahr -
nißgegenstände gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert :

Eine Wirthschasts - Einrichtung ,
bestehend in Büffet , Glas¬
kasten , Tischen , Stühlen ,
Lampen , Spiegeln , Glas -
waaren , verschiedenes Schrcin -
werk , Betten , Weißzeug , Kleider ,
Küchengcschirr , Fässer und
Züber ec . , ferner 1 Wagen - j
Pferd (Braunstute ) , 1 Break ,
2 Leiterwagen , 1 Schlitten ,
Pflug und Egge , 1 Futter - ;
schueidmaschine, 1 Rübenmühle, !
1 Güllcnfaß , Pferdegeschirre /
Leitern , 4 Ster Brennholz ,
1 Waschkesscl und noch Ver¬
schiedenes.

Nachmittags 4 Uhr :
Der Ertrag von 15 Morgen

Feldsrüchten , Gerste , Hafer ,
Klee und Oehmdgras ,

wozu Steigerungsliebhaber ein-
geladen werden .

Durlach , 31 . Juli 1895 .
Der Waisenrichter :

A . E nzman u ._

Pnmil-Zitzeige».
I >ie Waumateriakienyanülung

LoOLsr ? ,
Durlach , Blumenvorstadt 12 s

empfiehlt
? orilsnc ! -6ement L Lhps ,
K^pserlättcben L - stotir,
Oement - L Ibonröbren ,
k^lirsul . 8gvleksik ,
touerteote 8ts !ns L kräe ,
Ibonplättcken ,
vsobpappe L Larbolineum ,
fglrriegel L kackotenplstten ,
rkein . 8cliwsmm8te !ne .

8 «°si> irr . .
^ trifft am l . August in Maxau für uns ein undjWL empfehlen zur gcfl. Abnahme -

! . chual . Aellrmßkohken , Größe i . u .
I . „ Aettnuß -Schmiedekoßten

zu billigsten Sommerpreisen .
Die Entladung dauert bis zum 10 . August und bitten Bestellungen

baldmöglichst ertheilcn zu wollen .
EASkrLLor LoLmLäk ;

_ __ beim Rathhause ._ _
Brausebad mit Pumpe ,

einfachste und billigste Vorrichtung
der Welt . In jedem Zimmer , be¬
sonders ohne Wasserleitung , ver -

A; wendbar . I) . U . 6 . lU . Xo . 20,899 . ^
L . Usklmsnn , vurlgck,

8Installation , Gas - , Wasserleitung - , ^^ Brunnen - L Badeeinrichtungen , ^
.2 mechanische LLerkstätte L Schloffcrei ^ ,
A mit Krastbetrieb .^ Elektrische Läutewerke , Repara -

turen jeglicher Art billigst .
Bau - u . Herdschlosserci .

Niederlage in Gnmmischlauch -
u . Messingwaarcn für Installation .

Vkksnüöi '
lingZ - ünröigö .

Das Kontor und Fabriklager der Firma

Fritz Schmidt , Durloch i . K .
Filiale der Rhein . Margarine -Gesellschaft „Cron L Scheffel"

Biebrich a. Rh . (Wiesbaden ),
sowie die Wohnung des Unterzeichneten befinden sich von heute ab
„ ÜLs^ üssuksn Klüse S " , vis-a-vis der Dampfbahn .

Dnrlach den 22 . Juli 1895 .
LLsri I

Zur Thciluahme beim Festzug
gelegentlich des Landcskriegcr -
sestcs am Sonntag den 4 . August
tritt der Verein zugsweise Mittags
an der Karlsburg dahier gn , von
wo ',1 Uhr zum Bahi ^ of ab -
marschirt wird . Die Kauernden
werden um möglichst vm zähliges
Erscheinen hierzu gebeten . st Orden ,
Ehren - und Verbandsabzeichen sind
anzulegen . Die Bctheiligung bei den
übrigen Veranstaltungen in Karls¬
ruhe wird dem Ermessen des Ein¬
zelnen anheimgestellt . Der Besuch
der Feierlichkeit in der Fcsthalle am
Samstag Abend wird unfern Mit¬
gliedern besonders empfohlen .

Der Borstand .

Witär - H Verein.
Von unserm Ehrenmitglied Herrn

Oberamtmanu Holtzmann er¬
hielten wir ein Geschenk von 10
wofür Namens des Vereins bestens
dankt Zier Vorstand .

Fliegenlenu ,
Radikalmittel zur Beseitigung der
Fliegen , per Dose 10 H , empfiehlt

August
Die

'
bellidigendlil

'
Äussagen gegen

Frau Wilhelm Jtte nehme ich
als unwahr zurück.

Durlach , 23 . Juli 1895 .
Frau Sth aiblc g eb . St öftlcr .

links » ,
verkaufen

2 ' i Viertel im
Bergfeld , zu

Herrenstraste 31 .

Gin solider Arbeiter
kann Kost und Wohnung haben

Hauptstratze 41 , 2 . Stock .

Gin solider Arbeiter
kann Kost und Wohnung haben

Königstratze l .

G >

-A ' '
Gestützt auf das Vertrauen , das meinem seit

1 . März in Karlsruhe , Kreuzstr . 16 , bestehenden
Unternehmen durch die täglich steigende Kundenzahl ent -
gcgengebracht wird , gestatte ich mir , auch speziell das
verehrliche Publikum von Durlach zum Besuch meiner
Waareu - Magazine höflichst cinzuladen . Ich liefere
zu billigsten Preisen i » nur besten Qualitäten :

Herren - <L Damen - Garderoben ,
fertig und nach Matz ,

Manufakturwaarcn jeder Art ,
Teppiche , Vorhänge , Hemsen , Stiefel ,

Betten , Möbet , Spiegel . Uhren ,
Polstcrwaarcn , eigenes Fabrikat ,

komplette Ausstattungen
LM » « k vr -sMH

"
Äv

bei wöchentlicher , I4tägiger und monatlicher Theilzahlung .

Gffenßacher Waaren - Kredit - Kaus
l/I . Isnnenbsum,

Lisi Krerrzstraße 16 II .

(K

Am Sonntag , 11 . August
findet ein

Sängerausffug
nach Triberg im Schwarzwald
statt . Diejenigen Herren passiven
Mitglieder , welche sich hierbei zu
bethciligen gedenken , werden ersucht ,
längstens bis zum 5 . August sich
beim Vorstand anzumelden , woselbst
weitere Auskunft erthcilt wird .

Der Vorstand .
l ' . . ' ^
! Wohnung von 2 Zimmern
iniit Zubehör ist auf 23 . Oktober
jzu vermiethcn
i _ Hauptstrafz e 1 .

Neue Spkjscstorebkl ,
pr . Ztnr . 4 .6n , bei

Wrlh . Wagner am Markt .

Geschäfts - Eröffnung und
Empfehlung .

Der Unterzeichnete macht hiermit
das verehrliche hiesige Publikum
darauf aufmerksam , daß er unterm
Heutigen sein Vtctualicn - uns
Landesproduktcn - Gcschäftvon
Karlsruhe nach Durlach , Haupt¬
straße 48 , gegenüber dem Rath¬
hause , verlegt hat und bittet feine
werthen Freunde und Gönner um
geneigtes Wohlwollen .

Hochachtungsvoll

Durlach , 1 . Aug . 1895 ._

Veme
(Donnerstag )

wird

ßtsihlgHili .
Grüner Hoi .

Neu es Sauerkraut .

Haus - Verkauf .
Ein in der Mitte

der Stadt gelegenes ,
( gut rentables Wohn -

E haus mit großen Räum¬
lichkeiten , zu jedem Geschäftsbetrieb
geeignet , ist zu verkaufen . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

LSLLL
LLLLL

2 solide Arbeiter
erhalten Kost und Wohnung

Hauptstraße 61 , 2 . Stock .

Sl

Monatsmüdchen.
Ein ordentliches Monatsmädchen

sofort gesucht
Ettlingcr Stratze 6 .

Heuer L Stallung,
mus Wunsch auch Keller habe in
meinem Hause Ettlinger Straße 15
per sofort oder später zu vermiethcn .
_ Adam Erb .
UU « fünf Viertel auf
" ESD I Al - I y Ha ( m zu
verkaufen F . Blust , Schwan .

Ein Hansen Dnng
ist zu verkaufen

_ Lam mst raste 21 .
i '

- Viertel am
L- i Kutscherweg , ist zn
verkaufen

_ S pita l straste ? .

Ueiie NoHhäringr ,
per Stück 7 -Z , empfiehlt

_ Kug . Sskrnrlsl .

Aufforderung .
Der Besitzer des Weimarer Looses

Nr . » 1553 (Gewinn Nr . 33 ) wird
ersucht , sich sofort zu melden .
_ Kcrnpttl relße 18 II .

oi " niöblirtes , sofort
od ^ - späwr zu oer-

inicthcn . Zu erfragen bei der Ex-
pedition dieses Blattes .
HniniQr - cin schön niöblirtes ,L . » lIlllIVI

^ jst aus i . August zu
vcrmiethen

_ Adlcrstraste 13 .
Eine Wohnung von 1 Zimmer

mit allein Zugehör ist auf den
23 . Oktober zu vermiethen

Kroncnstraste 11 .

Im Kleidermachen
empfiehlt sich

Elise Dimig . Mühlstraße 9.

Uonkl i ' t Umzugs halber
L . III llvl U billig za verkaufen

Untere Mühle 5 » .
KcdakÜÄN. Truck --nd Verlag von Ä . Tup ^. Trirla-
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